
Jahresversammlung der CSU Dechsendorf 
Tempo 30 in der Röttenbacher Straße erneut gefordert  ⁕  Entwicklungen auf dem Röttenbacher 

NORMA-Gelände und Ausdehnung der Nachtarbeitszeit erfordern höchste Wachsamkeit   

32. Dechsendorfer Kinderfaschingszug 

 
Der bunte Zug maskierter Kinder mit ihren Eltern und Verwan-
den – organisiert vom Ortsbeirat um Tanja Amon – bewegte sich 
am Faschingsdienstag bei herrlichem Wetter nach zweijähriger 
Corona-Pause wieder durch den Ort. Bei der Feuerwehr, den 
Geschäften Postfiliale Silvia Zenger, Immobiliengruppe New 
Modern Living, Apotheke, Brezen Meyer, Fahrrad Meier, den 
Gasthöfen Mayd und „Rangau“, bei „Bär&Mehr“ sowie der Mes-
nerin der Kirche gab es für die Teilnehmer Süßigkeiten, Salzstan-
gen und  Getränke. Für zwei Bollerwagen im Zug haben der FC 
Dechsendorf und der Heimatverein Süßigkeiten zum Auswerfen 
gespendet. Die Feuerwehr führte den Zug mit einem Musikfahr-
zeug an und sicherte auf der gesamten Strecke den Verkehr. 

  
CSU Vorstandschaft 2023 – 2025 

Vorne v.l.: Birgit Fritsche, Georg Gebhard; 
Mitte: Georg Wirth, Markus Rascher, 
Norbert Essler; Oben: Sebastian Schickert, 
Günther Dengler 
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IInnffoorrmmaattiioonneenn    --    AArrgguummeennttee    --    MMeeiinnuunnggeenn    --    HHiinntteerrggrrüünnddee     
      

Zur Jahres-Mitgliederversammlung An-
fang März hatte der Ortsverband die 
CSU-Kreisvorsitzende, Stadt- und Be-
zirksrätin Alexandra Wunderlich  einge-
laden. Sie gab Hintergrundinformationen 
zu den aktuellen Aufregern in der Stadt-
politik: 130.000-Euro-Bauzaun um das 
abzureißende Parkhaus am Busbahnhof, 
Umbau des Zollhausplatzes, Abschalten 
des Parkleitsystems, Parken in der Innen-
stadt, etc. Zu letzterem vertritt die CSU-
Stadtratsfraktion die Meinung: Wer rein 
muss (Klinikpatienten, Handwerker, etc.), 
soll dies können, für Langzeitparker muss 
das für den Herbst erwartete Parkraum-
konzept neue Lösungen vorschlagen. In 
der Diskussion kam die Sorge auf, dass 
das Image der Erlanger Innenstadt bei den 
Auswärtigen Schaden nimmt, wenn man 
vermittelt „dass man sie in der Innenstadt 
nicht haben will.“ 

Zum drängenden Verkehrslärm-Thema 
hat der CSU-Ortsverband Innenminister 

Joachim Herrmann angeschrieben – auch als 
Erlanger Landtagskandidaten – und Tempo 

30 auf den Durchgangs-
straßen wie in Röttenbach 
und Hemhofen gefordert. 
„Wir neiden den Nach-
barorten Röttenbach und 
Hemhofen durchaus 
nicht, dass man auf ihren 
Durchgangsstraßen Tem-
po 30 eingeführt hat, aber 
was dort geht, muss in 
Dechsendorf im gleichen 
Maße gelten.“ Zur Be-
wältigung des Naherho-
lungsverkehrs zum De-
chsendorfer Weiher an 
den Sommerwochenen-
den wird sonntags ein 
Bus gefordert.   

Bei den turnusmäßigen 
Vorstandswahlen wurde 
Georg Gebhard für weite-
re zwei Jahre zum Vorsit-
zenden gewählt. Ihm zur 
Seite stehen Norbert 
Essler und Georg Wirth 
als Stellvertreter. Für den 
auf eigenen Wunsch aus-

scheidenden Schriftführer Werner Kropp 
wurde Dieter Zitzmann gewählt. Als Beisit-
zer gehören Günther Dengler, Birgit Frit-
sche, Sabine Mardin, Georg und Sebastian 
Schickert sowie neu Markus Rascher der 
Vorstandschaft an. Mathias Trost schied aus 
beruflichen Gründen aus der Vorstandschaft 
aus. 
  
Am 7. Mai wird wieder getrödelt   

Zum 10. Mal findet am ersten Sonntag im 
Mai von 10 – 15 Uhr der Garagen-Floh-
markt statt – diesmal im Ostteil des Ortes. 
Anlässlich dieses Jubiläums stehen einige 
Besonderheiten auf dem Plan. Auf dem 
Dechsendorfer Platz wird um 11:30 Uhr die 
Erlanger Jazzband EINGANG-C auftreten, als 
Vorgruppe singt ab 10:30 Uhr der Lieder-
kranz Dechsendorf. Drei Foodtrucks werden 
mit leckeren Bowls, Kaffee- und Eisspeziali-
täten für das leibliche Wohl sorgen. Die 
Kindertagesstätte „Eidechsen“, Natur-
badstraße 68, öffnet ihre Tore und lädt 
Kinder zum kreativen Upcycling Workshop 
ein.     

Anmeldung zum Flohmarkt bis 31.März auf 
https://flohmarkt-dechsendorf.de . 
Um informiert zu bleiben kann man sich  
jederzeit für den Newsletter registrieren.      

Terminvorschau   
Sa, 13. Mai: Dreifach-Feier bei der DLRG im 

neuen Zentrum, Naturbadstraße 66. Von      
10 bis 17 Uhr haben die Tore für alle Interes-
sierten geöffnet. Um 13:30 Uhr startet der 
offizielle Festakt mit 50+ Jahre DLRG-Orts-
verband Dechsendorf, Bootstaufe und Ein-
weihung des Wasserrettungs-Zentrums mit 
Innenminister Joachim Herrmann. Sowohl 
vormittags als auch nachmittags Einsatzübun-
gen, Hüpfburg, Fahrzeugschau, Gutes vom 
Grill, Kaffee & Kuchen und Getränke. 

 
So, 16. Juli: 110-Jahre Soldatenkamerad-

schaft Dechsendorf mit Gottesdienst und 
Feier im Pfarrheim   

  
Dechsendorfs Bevölkerungszahl   

Zum 31. Dezember 2022 weist die Statistik 
für Dechsendorf 3.808 Einwohner aus. Dies 
sind 79 Personen mehr als ein Jahr zuvor.   
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Die Geehrten der Soldatenkameradschaft mit den Vorständen 

Jahresversammlungen 
in den Ortsvereinen  

In diesem Jahr konnten die Jahresver-
sammlungen der Vereine traditionsgemäß 
zum Jahresbeginn abgehalten werden, 
nachdem die Corona-Schutzmaßnahmen 
deutlich gelockert worden sind. 

Bei der Soldatenkameradschaft (107 
Mitglieder) berichtete der neue Vorsitzen-
de Konrad Schickert jr. über das Rumpf-
jahr 2022 ab der letzten Jahresversamm-
lung im Mai bis zum Jahresende. Es um-
fasste die Teilnahme an den Prozessionen 
im Kirchenjahr, am Kirchweihauftakt 
sowie am 150-jährigen Gründungsfest des 
Patenvereins Röttenbach. Gute Teilnah-
meresonanz gab es am Seniorennachmittag 
und an der Kellerwanderung nach Dann-
berg. Das Gedenken am 
Volkstrauertag wurde 
vom Verein mitgestaltet.  
Die Vorstandschaft be-
dankte sich besonders 
auch bei der Gruppe von 
Frauen, die das ganze 
Jahr über die Pflege des 
Ehrenmals ausführen. 
Auf Initiative von Wal-
traud Hofmann beschaff-
te sich die Gruppe blaue 
Blusen mit dem Verein-
semblem. Kassiererin 
Erika Link berichtete 
über ausgeglichene Fi-
nanzbewegungen mit Einnahmen von 
2.760 € und Ausgaben von 2.660 €. Die 
Versammlung berief Joseph Bäßler zum 
neuen weiteren Fahnenträger.  

Bei der Sammlung für das Kriegsgräber-
hilfswerk kam mit 5.100 Euro die höchste 
Summe jemals in Dechsendorf zusammen. 
Schickert sprach der Ortsbevölkerung für 
die hohe Spendenbereitschaft einen be-
sonderen Dank aus und lobte den großarti-
gen Einsatz der Sammler.  

Eine besondere Ehrung wurde Friedrich 
Stilkerich mit der Verleihung des Böller-
schützenabzeichen des Bayer. Soldaten-
bundes in Gold zuteil. Für 50 Jahre Treue 

zum Verein wurde Markus Mak und für 45 
Jahre Reinhard Gräf geehrt. 40 Jahre dabei 
sind Willi Gerstner, Reinhard und Marc 
Hofmann, Norbert Ratzka, Josef Rödel, 
und Hans Schmitt. Weiterhin wurden ge-
ehrt: Friedrich Stilkerich für 35 Jahre, 
Kurt Lang und Konrad Schickert jr für 30 
Jahre und Mathias Baumüller für 10 Jahre. 

Für das erste Halbjahr 2023 sind die 
Teilnahmen an Festveranstaltungen in 
Langensendelbach und Röttenbach, an der 
Friedenswallfahrt in Vierzehnheiligen und 
an einer Besichtigungsreise zum Flieger-
horst Neuburg/Donau geplant. Am Sonn-
tag, 16. Juli begeht der Verein das 110-
jährige Bestehen mit einem feierlichen 

Gottesdienst in der Kirche und anschlie-
ßendem Festbetrieb. 

Für den Heimat- und Verkehrsverein  
(240 Mitglieder, davon 36 Kinder und 
Jugendliche) begannen coronabedingt die 
Aktivitäten in der Öffentlichkeit erst im 
April. Schon vorher traf sich die neuge-
gründete Handarbeitsgruppe zum Nähen, 
Stricken, Spinnen, etc. regelmäßig im 
Vereinsheim. Neben der Beteiligung an 
den weltlichen und kirchlichen Terminen 
im Dechsendorfer Jahreslauf waren gemäß 
dem Bericht der Vorsitzenden Carmen 
Henniger die Ausrichtung des Dorffestes 
in der Hohlgass‘ und die Teilnahme am 
Erntedankzug auf der Fürther Kerwa die 
Highlights des Jahres. Das von Regina 
Kindler und Elfriede Wirth herausgegebe-
ne Fotobuch „Unser Dechsendorf in Bil-
dern“ ist gut nachgefragt. Jan Groß hat auf 
Komoot den ersten der Dechsendorfer 
Wanderwege digital angelegt und ins Netz 
gestellt sowie einen Flyer aufgelegt. Der 
Kassenbericht weist einen Jahres-Über-
schuss von 2.926 Euro aus. 

Die Kinder- und Jugendtrachtengruppe 
unter Leitung von Emily Canbulat und 
Johanna Weiser fand mit ihren fränkischen 
Liedern und Tänzen beim Familientag auf 
der Dechsendorfer Kerwa sehr positive 
Resonanz. In der kommenden Faschings-
saison richten sie für alle Kinder und Ju-
gendlichen im Trachtengauverband die 
Faschingsfeier im Vereinsheim aus.  

Bereits bei der Adventsfeier wurde Ma-
rie-Sophie Fritsche für 10 Jahre aktive 
Jugendarbeit geehrt. Seit 25 Jahren gehö-
ren Eberhard Gröschel, Christian und 
Sabine Mardin, Gisela Mayer, Lena Panek 
und Rita Roth dem Verein an. Bereits 40 
Jahre ist Werner Gumbrecht Mitglied. 
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Hundekot-Allee markiert – eine gelungene Aktion 

 
Der Elternbeirat des Kindergartens hatte im Spätherbst am nördlich 
angrenzenden Grundstück in der Bischofsweiherstraße mit einer gut 
gemachten Mini-Schilder-Aktion auf den „beschissenen“ Zustand des 
Gehweges eindringlich aufmerksam gemacht. Bleibt zu wünschen, 
dass die Mühen der Eltern allgemein eine Verbesserung auf den We-
gen bewirken – nicht nur an dieser Stelle im Ort.    

  
 

Jahresversammlung 
des Gesangvereins  

Die Vorsitzende Angela Wirth konnte sich 
über ausgesprochen guten Besuch bei der 
Versammlung des Vereins Ende Januar 
freuen, bei der ein Drittel der 109 Mitglieder 
anwesend waren. Sie bedauerte einen gewis-
sen Schwund in den Männerstimmen nach 
Corona und kündigte eine - mittlerweile 
bereits laufende - Werbekampagne zur Ge-
winnung neuer Chorsänger* innen an.  

Die musikalischen Höhepunkte im Sänger-
jahr 2022 - nachdem es im März mit Chor-
proben in Präsenz wieder richtig losging - 
waren nach Darstellung der Chorleiterin 
Ellen Denzinger die Schlossgartenserenade, 
die Sommerserenade im Mayd-Garten zu-
sammen mit dem Niederndorfer Chor CAN-  

 
TUS VOX, die Ausgestaltung des Gedenk-
gottesdienstes und das Ökum. Adventssin-
gen zusammen mit weiteren Gruppen.  

Kassenwartin Dagmar Schwarzbach gab 
den Finanzbericht für die Jahre 2021 und 
2022, beide Jahre mit positivem Ergebnis. 
Dies ist nicht zuletzt auch auf die staatliche 
Unterstützung aus dem Corona-Fonds für 
Kulturvereine zurückzuführen. Nach den 
Ausführungen von Schriftführer Günter 
Polzer kam auch die Geselligkeit im Jahres-
lauf nicht zu kurz. So bei der Weihnachtsfei-
er, bei der auch die Jubilare geehrt wurden: 
Für 60 Jahre Mitgliedschaft Ludwig Peter, 
für 55 Jahre Horst Gröger, Rosi Gröger, Fred 
Müller und für 50 Jahre Adelheid Hofmann, 
Peter Maid, Renate Neuper; 40 Jahre: Josef 
Fischer; 30 Jahre: Wolfgang Brock, Georg 
und Lotte Schickert; 25 Jahre: Claudia 
Kontny, Rosemarie Maier und Peter Türk. 

Die Harmonie im Gesangverein drückte 
sich bei den Vorstandswahlen aus, wo es ein 
einstimmiges Votum zum Weitermachen 

gab für Angela Wirth 
(1. Vors.), Stephanie 
Lober (2. Vors.), Lydia 
Kostka (3. Vors.), Dag-
mar Schwarzbach 
(Kassenwartin), Günter 
Polzer (Schriftführer), 

Monika Linzmayer und Kerstin Nedo -neu- 
(Vergnügungswartinnen), Renate Brock, 
Birgit Kefalas und Gisela Schrenk (Noten-
wartinnen).  

Straßensanierungen  
Wie den EN vom 3. Februar zu entnehmen 

war, werden im Zuge des Straßensanie-
rungsprogramms 2023 in Dechsendorf die 
Faust-von-Stromberg-/Bischofsweiherstraße 
von der Camping- bis Bischofsweiherstr. 11 
(4. bis 22. September) sowie die Camping-
straße von der Naturbadstraße bis zum 
Schulhaus vom 29. Sept. bis 3. Nov. saniert. 
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30. Dechsendorfer  
Neujahrsempfang  

Nach zweijähriger Corona-Pause hatte 
der Neujahrsempfang weniger Teilnehmer 
in den Pfarrsaal gelockt. Ortsbeiratsvor-
sitzende Tanja Amon berichtete über die 
behandelten Themen in den zweieinhalb 
Jahren seit ihrem Amtsantritt. Sie dankte 
den ehrenamtlich Tätigen in den Verei-
nen, Gruppe und Institutionen für ihr 
wichtiges Wirken für das Gemeinwesen. 

Oberbürgermeister Florian Janik, mit 
dem auch die beiden Stadtratsmitglieder 
Sandra Radue und Christian Lehrmann 
gekommen waren, betonte in seinem 
Ausblick, dass für die Stadtverwaltung die 
Ansiedlung eines Lebensmittelladens im 
Ort ein wichtiges Thema bleibt. In der 
Röttenbacher Straße wird eine Verkehrs-
zählung durchgeführt, als Grundlage für 
einen erneuten Vorstoß für die Anord-
nung von Tempo 30 in der Straße.  

 
Jahresversammlungen bei 

Feuerwehr und Sportverein  
Bei der Freiwilligen Feuerwehr konnte 

Vorsitzender Frank Pfeifer in diesem Jahr 
auch OB Florian Janik und Bürgermeister 
Jörg Volleth begrüßen, die wohl gekom-
men sind, um die erfreuliche Botschaft zu 
übermitteln, dass der Bau des neuen Feu-
erwehrhauses in diesem Jahr doch begin-
nen kann. Zwischenzeitlich hatte es ge-
heißen, dass die Finanzierung im städti-
schen Haushalt 2023 nicht gesichert ist.  

Pfeifer berichtete von einem Rückgang 
der Mitgliederzahl auf 198, was insbeson-
dere auf sieben Todesfälle zurückgeht – 
eine außergewöhnlich hohe Zahl. Unter 
den 45 Aktiven sind sechs Frauen. Der 
Nachwuchsbereich umfasst acht Jugendli-
che und zwölf aktive Kinder. Der Jahres-
rückblick hatte die Teilnahmen an den 
etablierten Veranstaltungen im Jahreslauf 
des Ortsgeschehens, besonders aber den 
Festabend zum 125-jährigen Bestehen der 
Feuerwehr, im Fokus. Der Kassenbericht 
von Daniela Schneider wies eine Unter-
deckung von 3.610 € aus, verursacht 
durch Investitionen für die AED-Gruppe. 

Kommandant Thomas Schneider berich-
tete von 57 Einsätzen der Wehr, darunter 
38 Feuerwehreinsätze und von denen 

wiederum 9 Brandeinsätze. Auffällig da-
bei war eine Unfallhäufung an der Ein-
mündung der Hemhofener Str. in die 
Weisendorfer Straße. Das neugegründete 
19-köpfige  AED-Team hatte  bisher zehn    
AED steht für „Automatisierter  Externer 
Defibrillator“. Mit dem Gerät können Per-
sonen, die nicht über medizinisches Grund-
wissen verfügen, Lebensrettung bei Herz-
Kreislauf-Stillstand leisten und so den kriti-
schen Zeitraum bis zum Eintreffen des Not-
arztes oder Sanitäters helfend überbrücken.   
Einsätze. Das Team wird über die Ret-
tungsleitstelle bei gesundheitlichen Not-
fällen im Ort alarmiert.  

Die Feuerwehr hat aufgrund der kriegs-
bedingt allgemein unsicheren Lage auf 
dem Energiesektor einen „Blackout“-
Hilfestützpunkt im Feuerwehrhaus einge-
richtet. Nach Schneiders Ausführungen 
soll im Mai/Juni der Abriss des Feuer-
wehrhauses an der Teplitzer Straße erfol-
gen. Bis Ende des Jahres ist dann die Er-
stellung des Rohbaus geplant. 

Beim Sportverein FC Dechsendorf ist 
die Mitgliederzahl um 30 Mitglieder auf 
1.011 gesunken. In der Jahresversamm-
lung am 21. Januar führte Vorsitzender 
Martin Pfeil dies auf die Abmeldung der 
Kegelabteilung und auf die wegen Sanie-
rung geschlossene Turnhalle zurück. 
Coronabedingt konnte das in 2021 ange-
standene 75-jährige Vereinsjubiläum 
nicht begangen werden. Mit einer 77-

Jahrfeier will man dieses bedeutende Ereig-
nis jetzt am 1. Juli nachholen. Kassier Alois 
Baumüller konnte über einen nennenswerten 
Überschuss berichten.  

Zwei Mitglieder setzten sich stellvertre-
tend für einige Gruppen dafür ein, dem Ver-
einswirt über den 31. März 2023 hinaus für 
einen begrenzten Zeitraum die Bewirtschaf-
tung des Sportheims weiter zu belassen. 

In der Fußballabteilung herrscht eitel Son-
nenschein. Die 1. Mannschaft befindet sich 
auf einem beeindruckenden  Durchmarsch 
an der Spitze der Kreisliga, die 2. Mann-
schaft überwintert in der B-Klasse im obe-
ren Drittel und die Damenmannschaft wurde 
Herbstmeister. Die Jugendmannschaften 
sind von C bis G durchgängig besetzt, im 
kommenden Jahr soll auch wieder eine B-
Jugend gemeldet werden. Die Tennisabtei-
lung boomt wieder – zahlreiche Turniere 
zeigen dies. Von den zwei Frauenmann-
schaften sind die Damen40 aufgestiegen. 
Beim Tischtennis sind drei Männer- und 
zwei Jugendmannschaften im Spielbetrieb. 
Davon belegt die 1. Männermannschaft 
Platz 3 in der Bezirksliga A.   Karate: Mit 
einer erfolgreichen Prüfung zum 6. DAN-
Grad und zwei zum 5. DAN erreichten drei 
Mitglieder schöne Erfolge. In diesem Jahr 
steht das 20-Jährige Bestehen der Abteilung 
an. In der Segelabteilung hat sich die Regat-
ta-Gruppe gut eingeführt. Die Volleyballer 
gewannen 7 Neumitglieder hinzu, denen sie 
aber wegen der geschlossenen Schulturnhal-
le nur eine bedingte Sportausübung auf dem 
Rasen im Sommer bieten konnten. Die 
Gymnastikabteilung gab keinen Bericht. 


